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Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Stadtnachrichten · Mitteilungen · Anzeigen · Historisches und Aktuelles aus der Region auch im Internet unter www.scheibenberg.de

OBERSCHEIBE

Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener,

einige von Ihnen werden sich seit dem letzten Jahr über gelbe 
Schilder im Wald, über eine neue Informationstafel auf unserem 
Gipfelplateau und über deutlich mehr Mountainbiker auf und 
um den Scheibenberg gewundert haben. Dazu kommen noch 
eigenartige Begriffe, die auf Flyern und Infobroschüren stehen. 
„Stoneman Miriquidi“ liest und hört man da (wieder so ein neu-
deutscher Begriff).
                      
Deshalb möchte ich hier im Leitartikel kurz, im Bericht im In-
neren des Hefts auch ausführlicher zur Aufklärung beitragen.   
Entgegen der Befürchtungen einiger Erzgebirger handelt es sich 
nicht um ein Radrennen, sondern um eine von Mai bis Oktober 
täglich zu befahrende Herausforderung für Mountainbike-Fah-
rer auf einer fest vorgegebenen Strecke. Sie beinhaltet insgesamt 
9 Stempelstellen auf den höchsten und bekanntesten Bergen des 
oberen Erzgebirges auf deutscher und tschechischer Seite. Diese 
können entweder an einem Tag (sehr sportlich - Gold), zwei (sport-
lich - Silber), drei (eher entspannt - Bronze), bald auch an 4 oder 
5 Tagen (gemütlich, Familie) abgefahren werden. Stempelstellen 
gibt es auf unserem Scheibenberg, auf dem Rabenberg, Auersberg, 
Plattenberg, Pleß-, Keil- und Fichtelberg, Bärenstein und Pöhlberg. 

Der Erzgebirgs-Stoneman ist ein Ableger der Original-Strecke 
in den Dolomiten, nach den dortigen Wegweisern (Steinmän-
nel = stoneman) benannt. Miriquidi wurde als lokaler Zusatz 
nach dem alten mittelalterlichen Begriff für den erzgebirgischen 
„Dunkelwald“ angefügt.  2012/2013 fiel die Entscheidung für das 
Erzgebirge als zweite Stoneman-Region zur großen Freude aller 
in der aufwändigen Vorbereitung Beteiligten aus dem Erzgebir-
ge, man hatte sich immerhin gegen die Mitbewerber Schwarz-
wald und Chiemgau durchgesetzt. Nun konnten Planungen und 
Umsetzung der Strecke konkretisiert und bis Mitte 2014 abge-
schlossen werden. Die anfängliche Skepsis, wie dieses neue An-
gebot angenommen werden würde, erwies sich im Laufe der ers-
ten nicht einmal vollständigen Saison als unbegründet. Sage und 
schreibe 1050 Biker standen Ende Herbst nach Saisonabschluss 
in den offiziellen Finisher-Listen, hatten also das Starter-Paket 
bezahlt und waren mit allen Gipfellochungen auch wieder im 
Ziel angekommen. Viele davon sogar mehrfach!

Stoneman-Miriquidi

Der Südtiroler Roland Stauder (Ex-Mara- 
thon-Weltmeister, Gesamtweltcupsieger usw. 
entwickelte das Stoneman-Konzept. Seite 4 

Ortsteil Oberscheibe

Am Donnerstag, dem 26. Februar 2015 
fand eine Grill- und Rodelparty an der 
Schanze in Scheibenberg statt.       Seite 11
 
 

Hinzu kommen noch reichlich „inoffizielle“ Fahrer ohne An-
meldung und ohne Bezahlung sowie auch einige, die abbrechen 
mussten. Vorsichtig geschätzt damit zwischen 1500 und 2000 
Fahrten. Außerdem sind noch viele andere Personen in Beglei-
tung der Radler zu nennen, v. a. Familienangehörige. 

Foto: Trailcenter-Rabenberg

Neben der deutlichen Erhöhung des Bekanntheitsgrades unse-
res schönen Erzgebirges ist damit erfreulicherweise eine enor-
me touristische Aufwertung festzustellen – abzulesen an stark 
gestiegenen Übernachtungs- und Verköstigungszahlen der Gas-
tronomie- und Hotelbetriebe entlang der Strecke. Dies gilt auch 
für den Scheibenberg, unser Berggasthof kann sich über erheb-
lich gestiegene Übernachtungen und Umsätze durch die Moun-
tainbiker freuen. Und – den fast unglaublichen Vorbestellungs-
zahlen für 2015 ist zu entnehmen, dass die Zahlen in diesem Jahr 
nochmals deutlich ansteigen dürften. 

Fortsetzung auf Seite 3
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
– April –

Geburtstage

1. April Herr Christoph Weinhold, R.-Breitscheid-Str. 27 80
4. April Herr Fritz Lisse, Silberstraße 49 81
7. April Frau Ingeburg Goertz, Lindenstraße 13 83
7. April Herr Jürgen Köthe, Am Regenbogen 4 70
7. April Frau Käte Schrödter, Silberstraße 24 90
7. April Herr Heinz Stoll, Am Regenbogen 14 82
8. April Herr Gunter Irmisch, Pfarrstraße 14 70
13. April Frau Gabriele Schlenz, Pfarrstraße 18 70
15. April Frau Wanda Schütze, Silberstraße 45 86
18. April Herr Rolf Weber, Dorfstraße 13 90
20. April Herr Siegfried Heidler, Lehmannstraße 3 80
23. April Frau Ursula Seidel, Silberstraße 59 86
24. April Herr Johannes Günther, Silberstraße 27 88
25. April Herr Dietmar Hünefeld, R.-Breitscheid-Str. 45 75
25. April Frau Waltraut Irmisch, Pfarrstraße 14 70
25. April Frau Anneliese Mauersberger, R.-Breitscheid-Str. 5 75
28. April Frau Leane Dietrich, Bahnhofstraße 11 75

Ehejubiläen

28. April zum 60. Hochzeitstag
Herr Kurt und Frau Marianne Brunner, Klingerstr. 14

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Sitzungstermine

Stadtratssitzung Montag, 20. April 2015

Sitzung des Bau- und Mittwoch, 22. April 2015
Verwaltungsausschusses
 
Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und 
beginnen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
 
Ortschaftsratssitzung                  Mittwoch, 15. April 2015 

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
 

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –

03.04. + 04.04. DS Müller Große Kirchgasse 6,
 Tel. 03733/42105 Annaberg-Buchholz

05.04. + 06.04. DS Melzer Hohle Gasse 4,
 Tel. 037349/7470 Elterlein

11.04. + 12.04. DS Kühn Str. der Freundschaft 25,
 Tel. 037297/4425 Jahnsbach

18.04. + 19.04. DS Zimmermann Adam-Ries-Straße 2,
 Tel. 03733/22453 Annaberg-Buchholz

25.04. + 26.04. Dr. Krauß Pleiler Straße 207,
 Tel. 037343/2600 Jöhstadt

AUS UNSEREM INHALT
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   Feuerwehrdienste

Oberscheibe:

Freitag,    17. April 2015, 19.00 Uhr, Gerätehaus, Prüfen
    persönlicher Schutzausrüstung (Wehrleitung)
   Fahrzeugkunde (Kam. V. Hunger)
                    
Freitag,   24. April 2015, 19.00 Uhr, Gerätehaus, 
   Maschinistenausbildung (Kam. M. Hunger)
   Handhabung Steckleitern (Wehrleitung)
 
Donnerstag, 30. April 2015, 18.00 Uhr, Gerätehaus,
   Kontrollfahrt Hexenfeuer (Wehrleitung)

Scheibenberg:

Montag,   13. April 2015, Ausbildung Hebekissen, 
   Mehrzweckzug (Kam. I. Gruß)
 
Montag,   27. April 2015, PA-Ausbildung mit Nachweis,
   Belehrung (Kam. J. Totzauer)

Donnerstag, 30. April 2015, Kontrolle Hexenfeuer
   (Wehrleitung)

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.
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Fortsetzung von Seite 1

Auch sehr wichtig: Die meisten Berichte, Rückkopplungen, Vi-
deos, die von den Fahrern veröffentlicht wurden, klingen fast 
durchweg sehr, sehr positiv, oft geradezu euphorisch. Sie loben 
die schöne Landschaft, die tollen Strecken, aber auch das Mit-
einander unterwegs oder in den Quartieren. Die meisten wollen 
wieder kommen und noch viele Freunde mitbringen. Mundpro-
paganda einerseits, heute aber auch über die modernen Medien 
wie Facebook, Blogs oder You-tube (über Helm-Kameras mit-
geschnitteneVideos).

Liebe Scheibenberger, sollten Ihnen also Radler (neudeutsch 
Biker) auf oder am Scheibenberg entgegen kommen, sehen sie 
diese als willkommene Bereicherung unserer Region und nicht 
als Störenfriede. Alle Biker sind über das Starterpaket angehal-
ten, sich naturschonend zu verhalten. Und - sicher lohnt es sich 
auch, etwas über die Strecke zu wissen, wenn mal einer fragt. 
Bitte nehmen Sie diese neue Gruppe in unseren Wäldern wohl-
wollend auf, kommen Sie über Gespräche in Kontakt und tole-
rieren Sie auch eventuelle kleine Macken. Freuen wir uns also 
auf die Mountainbiker, die spätestens ab 01.05., dem offiziellen 
Start 2015 wieder in großer Zahl unseren Scheibenberg und das 
gesamte obere Erzgebirge bevölkern werden. 

Vielleicht kann ich ja auch den einen oder anderen von Ihnen 
begeistern, sich diese große, aber wunderschöne Herausfor-
derung einmal vorzunehmen und mit dem Rad die schönsten 
Flecken des oberen Erzgebirges zu meistern. Es muss ja nicht 
unbedingt an einem Tag erfolgen. Ich bin mir sicher, Sie werden 
Ecken sehen, die Sie lange nicht mehr oder noch nie gesehen 
haben.  Sollten Sie dazu Fragen haben, stehe ich mit meiner ei-
genen Erfahrung aus zwei Teilnahmen 2014 (2 x Finisher 2014, 
Gold und Silber) gern zur Verfügung!

Lesen Sie bitte auch meinen ausführlichen Artikel auf Seite 4.

Ich wünsche Ihnen allen einen guten Start in den Frühling und 
eine gesegnete Osterzeit. 

Herzlichst 
Ihr Stadtrat Dr. Ulf Meyer 

Frühjahrs-Putzaktion in Scheibenberg
am Sonnabend, dem 11. April 2015

Diese öffentlichkeitswirksame Putzaktion soll dazu dienen, Er-
wachsenen und Jugendlichen bewusst zu machen, wie rücksichts-
los achtloses Wegwerfen von Müll ist. Die Mitarbeiter des Bau-
hofes sind zwar ständig um das Aufsammeln bemüht; sie können 
jedoch nicht die gesamten Gemarkungen Oberscheibe und Schei-
benberg allein sauber halten. Wir sind daher auf die Mithilfe der 
Bürgerinnen und Bürger angewiesen. Es gehört doch wohl zum 
guten Erscheinungsbild, dass die Stadt von Unrat und Dreck be-
freit wird.

Wir rufen deshalb alle Mitbürgerinnen und Mitbürger auf, 
an der Frühjahrs-Putzaktion teilzunehmen!

Wir treffen uns am Sonnabend, dem 11. April 2015, um 09.00 Uhr
auf dem Scheibenberger Marktplatz.

Dort werden die einzelnen Arbeitsgruppen gebildet, die dann die 
bereits festgelegten Bereiche vom Müll befreien. Festes Schuh 

werk und Arbeitshandschuhe werden empfohlen, Müllsäcke wer-
den von der Stadt ausgegeben. Die Aktion dauert je nach Arbeit 
bis ca. 12.00 Uhr. Danach gibt es im Kindergarten „Bergwichtel“ 
für alle Helferinnen und Helfer eine Stärkung.

Über eine rege Beteiligung würden wir uns freuen.

Wolfgang Andersky
Der Bürgermeister 

STADTNACHRICHTEN

Beschlüsse Januar 2015

Beschluss Nr. 1.10.: 
Beschlussvorlage Nr. 1/2015 – Kreditumschuldung in Höhe von 
430.000,00 Euro – 

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt die Umschul-
dung des Kredites 

Kontonummer 8650003320 bei der Erzgebirgssparkasse, Ur-
sprungsschuld 3.749.000,00 DM, Kreditaufnahme am 27. Au-
gust 1991, Zinssatz 0,50 vom Hundert, zum Auslauf der Zins-
bindungsfrist am 30. Januar 2015 mit dem Restschuldbetrag in 
Höhe von 430.000,00 Euro.

Der außerdem bestehende Restschuldbetrag in Höhe von 
6.644,25 Euro soll zum Auslauf der Zinsbindungsfrist außeror-
dentlich getilgt werden. 

Nach Prüfung aller vorliegenden Angebote bietet die Sächsi-
sche Aufbaubank (SAB) die günstigste Kondition.

Aus diesem Grund wird mit der SAB ein Kreditvertrag für einen 
Betrag in Höhe von 430.000,00 Euro mit einer Zinsbindung bis 
zum Ende der Laufzeit 31.07.2020 zum Zinssatz in Höhe von 0,22  

vom Hundert als Annuitätendarlehen mit einer vierteljährli-
chen Zins- und Tilgungsrate in Höhe von insgesamt 20.000,00 
Euro gemäß Angebot vom 19.01.2015 abgeschlossen. 

Die Stadtverwaltung Scheibenberg wird beauftragt, alles Not-
wendige einzuleiten.

(Beschlussvorlage Nr. 1/2015)
Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder des Stadtrates gemäß § 29 Abs. 1 SächsGemO:  
12 zuzüglich Bürgermeister
Davon anwesend:  10 zuzüglich Bürgermeister
Stimmberechtigt: 10 zuzüglich Bürgermeister
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:   0
Stimmenthaltungen:   0

Bemerkung: Aufgrund des § 20 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. B. vom 03. März 2014 
waren keine Mitglieder des Stadtrates wegen Befangenheit von 
der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.
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Beschluss Nr. 1.11.1.: 
Grundstückskaufanfragen Fam. Riedel und Fam. Nestler

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, in beiden Fällen 
zurzeit keine Grundstücksveräußerungen zu genehmigen. Eine 
Entscheidung ist erst nach Abschluss des Baugebietes möglich. 
Die Antragsteller werden informiert.

Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder des Stadtrates gemäß § 29 Abs. 1 SächsGemO:  
12 zuzüglich Bürgermeister
Davon anwesend:  10 zuzüglich Bürgermeister
Stimmberechtigt: 10 zuzüglich Bürgermeister
Ja-Stimmen:   9
Nein-Stimmen:   2
Stimmenthaltungen:   0

Bemerkung: Aufgrund des § 20 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. B. vom 03. März 2014 
waren keine Mitglieder des Stadtrates wegen Befangenheit von 
der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.

Beschluss Nr. 1.11.2.: 
Antrag Kulturbetrieb Erzgebirge auf Nutzung des Grillplatzes 
an den Orgelpfeifen

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt, dem Kulturbe-
trieb Erzgebirge grundsätzlich seine Zustimmung zu erteilen. 
Da es aber zu Terminüberschneidung  mit dem Vollmondcamp 
kommen kann, wird die Verwaltung beauftragt, sich mit dem 
Kulturbetrieb abzustimmen, ob eine Verlegung der Wanderung, 
eine Terminverschiebung oder eine Ortsveränderung der Grill-
stelle in Betracht gezogen werden können.

Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder des Stadtrates gemäß § 29 Abs. 1 SächsGemO:  
12 zuzüglich Bürgermeister
Davon anwesend:  10 zuzüglich Bürgermeister
Stimmberechtigt: 10 zuzüglich Bürgermeister
Ja-Stimmen: 11

Nein-Stimmen:   0
Stimmenthaltungen:   0

Bemerkung:  Aufgrund des § 20 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. B. vom 03. März 2014 
waren keine Mitglieder des Stadtrates wegen Befangenheit von 
der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.

Beschluss Nr. 1.11.3.: 
Freischneiden der Basaltwände an den Orgelpfeifen

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt:  Die Stadträte 
Fiedler, Bortné und Josiger erarbeiten mit Frau Siewert ein Gut-
achten. Die entsprechenden Flächen werden gekennzeichnet. 
Frau Siewert soll die Maßnahme übernehmen und zügig durch-
führen. Private Helfer können mit Hand anlegen.

Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder des Stadtrates gemäß § 29 Abs. 1 SächsGemO:  
12 zuzüglich Bürgermeister
Davon anwesend:  10 zuzüglich Bürgermeister
Stimmberechtigt: 10 zuzüglich Bürgermeister
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:   0
Stimmenthaltungen:   0

Bemerkung:  Aufgrund des § 20 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. B. vom 03. März 2014 
waren keine Mitglieder des Stadtrates wegen Befangenheit von 
der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.

Beschluss Nr. 1.11.4.: 
Baugeschehen  im Bürger- und Berggasthaus Scheibenberg

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschließt:  Der Bauaus-
schuss entscheidet, ob eine neue Rasterdecke für die Abluftan-
lage im Bürger- und Berggasthaus eingebaut werden soll. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die Entscheidung des Bauausschus-
ses entsprechend zu realisieren.

Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder des Stadtrates gemäß § 29 Abs. 1 SächsGemO:  
12 zuzüglich Bürgermeister

Davon anwesend:  10 zuzüglich Bürgermeister
Stimmberechtigt: 10 zuzüglich Bürgermeister
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen:   0
Stimmenthaltungen:   0

Bemerkung: Aufgrund des § 20 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. B. vom 03. März 2014 
waren keine Mitglieder des Stadtrates wegen Befangenheit von 
der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.

Stoneman Miriquidi 
Grenzüberschreitende Rundstrecke für Mountainbike-Fans

Der Südtiroler Roland Stauder (Ex-Marathon-Weltmeister, Ge-
samtweltcupsieger, Gewinner der Trans-Alp und der Crocodile 
Trophy) entwickelte das Stoneman-Konzept vor allem für ein in-
tensives Landschaftserlebnis. Den ersten Stoneman-Trail schuf 
er im Jahr 2010 um die schroffen Felsnadeln seiner Heimat In-
nichen in den Sextener Dolomiten (Strecke 120 Kilometer, 4000 
Höhenmeter). 

Die Idee des Stoneman ist, sich in engem Kontakt mit der Natur 
auf Mountainbiketour zu begeben. Da nach Rolands Meinung 
das moderne GPS nur von diesem unverfälschten Naturerle-
ben ablenkt, schichtete er entlang seiner Tour Steinmänner auf, 
markierte sie und taufte seine Kreation Stoneman (Steinmän-
ner-Tour). Diese Idee fand innerhalb weniger Jahre sehr viele 
Freunde und Wiederholer und bescherte den Sextner Dolomi-
ten einen enormen touristischen Zuwachs. Neben der atembe-
raubenden Natur der Dolomiten fand wohl vor allem auch die 
naturbezogene Philosophie großen Anklang. Nicht die Technik, 
die Leistung oder der Wettkampfgedanke sollen im Vorder-
grund stehen, sondern der Wunsch, die Natur zu genießen und 
zu erleben sowie neue und beeindruckende Gegenden gemein-
sam mit Gleichgesinnten kennen zu lernen.

Bei der Suche nach dem 2. Stoneman wurde 2013 aus mehre-
ren Bewerbern erfreulicherweise unser Erzgebirge ausgewählt. 
Im Mai 2014 wurde mit Unterstützung des Tourismusverbands 
Erzgebirge nach monatelangen Vorbereitungen die Strecke 
eröffnet, die den alten Beinamen Miriquidi für „Dunkelwald“ 
trägt. Unzählige einheimische Radenthusiasten und Freiwillige 
haben mitgeholfen, die Vision Wahrheit werden zu lassen. Zu 
nennen sind u.a. Streckenauswahl, Gespräche mit Kommunen, 
Waldbesitzern, Einholen von Genehmigungen, Beschilderung. 
Große Sportpersönlichkeiten stehen als „Stoneman Miriquidi 
Messenger“ Pate für die Qualität des Stoneman:
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Zu den Premiumpartnern gehört erfreulicherweise auch unser 
Scheibenberg mit dem Team um Bergwirt Ulrich Meyer. Dazu 
mussten auch im Berggasthaus einige Vorbereitungen getroffen 
werden (u.a. verschließbare Fahrradgarage, Kärcherplatz). Auch 
der sächsische Hof hat sich bereit erklärt, Radgäste zu beher-
bergen. Wie Ulrich Meyer berichtete, bestehen für das gesamte 
Frühjahr und sogar schon für den Sommer bisher über 100 Vor-
anmeldungen von Radfahrern, die auf dem Scheibenberg star-
ten und übernachten wollen.

Streckenverlauf und touristische Highlights – 
Strecke beginnend ab Scheibenberg
Als erstes Highlight muss man natürlich unseren Scheibenberg 
mit seinen Wurzelpfaden und den Basaltsäulen erwähnen. Im 
weiteren Streckenverlauf geht es, immer den gelben Schild-
chen folgend, über das Kalkwerk hinunter ins Mittweidatal, am 
Unterbecken (563 m) entlang und steil über den Rossbachweg 
(kennt und liebt jeder Vierhübeltourfahrer) hinauf zur Hunds-
marterhütte (850 m). 

Von dort wieder steil hinunter zum Ephraimhaus und wei-
ter bergab bis Pöhla (479 m), dann wieder hinauf nach Ober-
Rittersgrün. Weiter hinab Richtung Rittersgrüner Freibad und 
den Drechslerberg aufwärts zur Halben Meile, entlang der 
tschechischen Grenze, die Himmelswiese passierend, über den 
Galgenflügel Richtung Rabenberg (913 m). Hier wartet im 
Sportparkgelände das Trailcenter Rabenberg (Deutschlands 
erster Singletrail Park), dort kann endlich die erste Lochung 
vorgenommen werden. Bis hierher hat man schon die erste gro-
ße Herausforderung geschafft, auf 35 km bereits ein Viertel der 
Höhenmeter – 1110 hm! Eine erste Stärkung ist nun im Trailcafe 
des Sportparks möglich. Von dort geht es über eine der fahr-
technisch schönsten Strecken, den anspruchsvollen Rabentrail 
(Black Raven) hinunter nach Erlabrunn (730 m).

Dann wieder hinauf über die Riesenberger Häuser, den Kleinen 
und Großen Stern auf den Auersberg (1019 m). Hier ist der west-
lichste Punkt der Strecke erreicht und die zweite Lochung fällig. 
Auch hier ist eine Stärkung im Berggasthaus möglich (empfeh-
lenswert: Riesenvesperplatte). Nun wendet sich der Weg nach 
Süden, es geht wieder steil hinunter bis zur Sauschwemme und 
über den Eisenweg in das Gebiet am kleinen Kranichsee (ei-
nes der schönsten Hochmoore im Erzgebirge) zum Gasthaus 
Henneberg. Hier besteht die Möglichkeit einer Rast bei bester 
Hausmannskost. Weiter über Oberjugel und die alte Rodelbahn 
bergab nach Johanngeorgenstadt. Hier passiert man den Grenz-
übergang und den Asia-Markt in Breitenbach (Potucky), wen-
det sich scharf links und fährt das wunderschöne obere Schwarz-
wassertal hinauf zum Plattenberg (Blatenský vrch, 1043 m). 
Von dort ist auch ein Abstecher zur nahe liegenden Wolfs- und 
Eisbinge möglich. Die meisten belassen es aber nach der 3. Lo-
chung bei einem Zwischen-Stop am Bergkiosk auf dem Gipfel. 

Anschließend geht es wieder hinunter, man kreuzt die böhmische 
Skimagistrale, kommt über Abertham (Abertamy) zum Fuß des 
Pleßbergs  (Plešivec, 1028 m). Hat man die steile Auffahrt über die 
nördliche Skipiste erklommen und die 4. Lochung durchgeführt, kann 
man im Bergrestaurant z.B. exzellenten Palatschinken genießen. 
Dies empfiehlt sich, da nun eine weitere sehr schwere Etappe folgt. 
Bis zum nächsten Kontrollpunkt, dem Keilberg, folgen auf 26 km 
wieder 1135 Höhenmeter. Für Zweitagesfahrer ist hier ca. die 
Hälfte der Strecke erreicht und damit der erste Tag geschafft, eine 
Übernachtung im Berggasthaus sehr empfehlenswert.

Es geht weiter, steil die 2013/14 neue Pleßberg-Skipiste hinab, be-
vor es über schöne Waldpassagen und fast unberührte, einsame 
Wälder hinunter in das kleine romantische Dörfchen Lipa geht. 

- Jens Weißflog, dreifacher Olympiasieger im Skispringen
 
- Marco Hösl, sechsfacher MTB-Trial-Weltmeister

- Claudia Nystad, zweifache Olympiasiegerin und 
 erfolgreichste deutsche Skilangläuferin

- Eric Frenzel, Olympiasieger, Weltmeister, Gesamt-
 Weltcup-Sieger Nordische Kombination

- Denise Herrmann, eine der besten deutschen Skilang-
 läuferinnen

- Rene Sommerfeldt, erster deutscher Gesamtweltcupsieger
  im Skilanglauf 

- Lukas Bauer, erfolgreichster Skilangläufer Tschechiens, 
 Gesamtweltcup-Sieger 2008 und zweimaliger Sieger der 
 Tour de Ski

Technisch und konditionell werden Mountainbiker bei der land-
schaftlich sehr reizvollen Rundstrecke über neun der höchsten 
Gipfel des sächsisch-böhmischen Erzgebirges gefordert, dar-
unter auch der Scheibenberg. Eigentlich sind es sogar elf Gip-
fel, da es zusätzlich über das Oberbecken / Hundsmarter und 
den Wolfsberg (Vlci) bei Mariasorg geht. Der Stoneman Miri-
quidi führt auf Forstwegen, einigen Singletrails und wenige 
Ortsdurchfahrten und ist gut beschildert. Es warten unterwegs 
traumhafte Ausblicke, anspruchsvolle Auf- und Abfahrten, aber 
auch entspanntere Passagen. Für kräftige Adrenalinschübe ist 
bei dieser großen sportlichen Herausforderung also gesorgt, 
obendrein finden sich aber auch grenzübergreifende Kulturer-
lebnisse, geologische, geschichtliche und Natur-Höhepunkte. 
Damit ist das Erzgebirge um ein sehr wichtiges attraktives Aus-
hängeschild reicher. „Die Menschen in der Region Erzgebirge 
haben viel Ehrgeiz bewiesen, damit in weniger als 1,5 Jahren die 
Vision vom ‚Stoneman Miriquidi‘ Wirklichkeit wird“, zeigte sich 
Roland Stauder begeistert.

Infos Stoneman Miriquidi 
Wer den Stoneman Miriquidi als offizieller Starter fahren möch-
te, braucht ein Starterpaket, das er bei ausgesuchten Premium-
Partner-Hotels zum Preis von 25 Euro (nur Eintrag) bzw. 39 
Euro (mit Trophäe, mit Rucksack und weiteren Zugaben) erhält. 
Die Premium-Partner und alle Infos (Wegverlauf, GPS-Daten 
usw.) sind unter: www.stoneman-miriquidi.com zu finden.

Beim Premium-Partner wird gestartet, dort erhält man nach Be-
endigung der Runde und Vorlage der komplett gelochten Star-
terkarte auch seine Trophäe und den Eintrag in die Finisher-Lis-
te. Starten kann man an verschiedenen Stellen der Route (u.a. 
Oberwiesenthal, Bärenstein, Pöhl- und Rabenberg, Auersberg), 
es gibt aber nur eine Fahrtrichtung entgegen dem Uhrzeigersinn. 
Auf jedem Gipfel warten eine Stempelstelle und eine Infotafel 
mit Karte und Beschreibung des nächsten Streckenabschnitts. 
Orientierungshilfen: Gelbe Schilder mit den typischen namens-
gebenden Steinmännern. 

Motivation: Wer die 9 Bergstempelstellen mit 162 km und 4400 
Höhenmetern in 24 Stunden schafft, erhält eine goldene Stone-
man-Trophäe. Für zwei Tage gibt es Silber, für drei Tage Bronze. 
Ab 2015 wird der Stoneman auch mit Vier- oder Fünftage-Tro-
phäen für Familien und Genussfahrer interessant. Zudem wer-
den verschiedene Mountainbike-Pauschalen, für Mehrtagesfah-
rer auch mit Gepäcktransportoption zwischen den Unterkünften 
angeboten. Viele weitere gastronomische Einrichtungen an der 
Strecke stärken Mountainbiker mit regionalen Köstlichkeiten.
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Hier könnte die Zeit stehen geblieben sein. Es gibt wohl nicht 
mehr viele Stellen in Europa mit soviel Einsamkeit und Natur. 
Danach auf kleinen Nebenstraßen über Eliasbrunn und Mari-
asorg (Marianska) nahe des Wolfsberg (Vlci, 901 m) vorbei zu 
einer weiteren phantastischen Trailabfahrt, die hinunter nach 
Joachimsthal (Jachymov, 672 m) führt. Diese Stadt ist nicht nur 
das älteste Radiumheilbad der Welt, sondern auch der Geburts-
ort des Talers und somit auch des späteren Dollars. Danach war-
tet eine fahrtechnisch sehr anspruchsvolle Auffahrt entlang des 
Keilbergbaches hinauf zum höchsten Gipfel des Erzgebirges, 
dem Keilberg (Klínovec, 1244 m), bei der über 600 Höhenmeter 
zu bezwingen sind. Das geht in die Beine, Schieben ist für einige 
keine Schande. Unterwegs ist eine Pause an der wunderbaren 
Waldbaude Hajenka, einem echten Geheimtipp (selbstgebacke-
ner Kuchen!) anzuraten. Auf dem Keilberg, dem höchsten Punkt 
der Strecke mit dem 2013 restaurierten alten Aussichtsturm soll-
te nach der 5. Lochung ein Foto nicht vergessen werden. 

Nun geht es über einen schönen Wurzeltrail nahe der Keilberg-
straße über die Neklid-Wiesen nach Gottesgab (Bozi Dar) vor-
bei zur Grenze und über Neues Haus, Sachsenbaude und Wel-
lenschaukel hinauf auf den Fichtelberg, bekanntermaßen der 
höchste Berg Sachsens (1215 m). Hier erfolgt die 6. Lochung. 
Auch kann hier ein Fotostop eingelegt werden, bei guter Sicht 
sind alle 9 bezwungenen Berge der Strecke zu sehen.

Nun wieder lange und spektakulär u.a. entlang der alten Renn-
schlittenbahn abwärts. Wer einkehren möchte, dem sei das Jens-
Weißflog-Hotel oder das Waldeck direkt an der Strecke emp-
fohlen, in Oberwiesenthal aber auch das Prijut 12, der Szenetreff 
der Mountainbiker. 

Nun weiter steil abwärts über den Bärenfang- und Flößzechen-
weg nach Kretscham. Weiter nahe der Schmalspurbahn an Nie-
derschlag und Stahlberg vorbei bis auf den Bärenstein (898 m). 
Dort ist die 7. Lochung dran und man kann im Berggasthaus ein-
kehren oder auch vom Aussichtspunkt einen tollen Blick zurück 
über die Gipfel genießen, die man alle schon bezwungen hat.  
Dann wieder hinunter entlang einiger Güter am Hang des Bä-
rensteins über Kühberg hinab ins Pöhlbachtal bis zur Brettmüh-
le, durch Königswalde bis nach Geyersdorf. 

Nun wartet eine weitere steile Auffahrt zum Pöhlberg (834 m,  
8. und vorletzte Lochung), dort besteht im Berggasthaus auch 
eine Stärkungsmöglichkeit. Von weitem grüßt schon unser Ziel, 
der Scheibenberg. Zunächst aber wieder bergab, spektakulär 
entlang der alten Bobbahn und an den Butterfässern vorbei. 
Nun das letzte Stück über Flößgraben, Kleinrückerswalde, Cu-
nersdorf, nach Sehma. Nahe der alten Bahnlinie geht es nun hi-
nauf auf den Firstenweg, durch das Waldgebiet am Liebenstein 
wieder hinunter ins Zschopautal nach Walthersdorf. 

Dann folgt der letzte Anstieg zum Scheibenberg. Auch wenn die 
Kraftreserven nun ziemlich erschöpft sind, überwiegt die Freu-
de auf das nahe Ziel. An unserem Scheibenberger Berggasthaus 
kann glücklich die 9. Lochung durchgeführt werden. Jeder kann 
stolz sein, diese Runde mit vielen unvergesslichen Eindrücken 
geschafft zu haben und verdient seine Trophäe in Empfang 
nehmen.

Nochmals: zwei Länder – 162 km – 
4400 Höhenmeter – 9 Gipfel mit Lochungen.
Es bleiben bei allen, die es geschafft haben, viele große und klei-
ne Erlebnisse, Begegnungen, Episoden und Kuriositäten entlang 
der Strecke als bleibende Erinnerungen zurück. So etwas prägt 
sich ein, gibt positive Energien frei und gibt auch Anlass zu einer 
Wiederholungsrunde.

Fotos: Trailcenter-Rabenberg

Anhang
Karten: Übersichtskarte im Starterpaket. Kompass-Wanderkar-
te 806 „Westliches Erzgebirge“, 1:50000, ISBN 9783850267250

Übernachtung: 13 Gasthäuser / Hotels an der Strecke bieten Pa-
kete von 2-4 Übernachtungen an – auch mit Gepäcktransport. 
Preise: von 119 bis 249 Euro. 

Infos unter: www.stoneman-miriquidi.com

Tourismusverband Erzgebirge: 03733 1880088 und 
info@stoneman-miriquidi.com

Touren/Anbieter: Geführte Touren über mehrere Anbieter, z.B. 
www.bikeacademy-erzgebirge.de

Scheibenberg: www.buerger-berggasthaus.de

Dr. Ulf Meyer, Stadtrat Scheibenberg
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Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter 

Bergstadt Scheibenberg

01.04. Aktivgruppe Lichtblick Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz

02.04. Abendmahlsgottesdienst Ev.-Lutherische Kirche
18.00 Uhr  Sankt Johannis Scheibenberg
 
03.04. Gottesdienst mit Abend- Evangelisch-methodistische
08.45 Uhr mahl in der Evangelisch- Kirche
 methodistische Kirche   

03.04. Abendmahlsgottesdienst Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr  Sankt Johannis Scheibenberg

03.04. Liturgische Andacht Ev.-Lutherische Kirche
14.30 Uhr  Sankt Johannis Scheibenberg

03.04. Klubabend im Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr Feuerwehrhaus

05.04. Ostermette in der Ev.-Lutherische Kirche
07.00 Uhr Friedhofskapelle Sankt Johannis Scheibenberg

05.04. Gottesdienst in der Evangelisch-methodistische
08.45 Uhr Evangelisch-methodistische  Kirche
 Kirche Markersbach 

05.04. Festgottesdienst mit  Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr Heiligem Abendmahl  Sankt Johannis Scheibenberg

06.04. Predigtgottesdienst  Ev.-Lutherische Kirche
09.00 Uhr  Sankt Johannis Scheibenberg

07.04. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr      im Scheibenberger Netz

08.04. Seniorenkreis in der Evangelische-methodistische
14.30 Uhr Landeskirchlichen   Kirche
 Gemeinschaft

12.04. Gottesdient in der Landes-     Evangelisch-methodistische
08.45 Uhr kirchlichen Gemeinschaft    Kirche

12.04. Gottesdienst zur Jubel-  Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr konfirmation Sankt Johannis Scheibenberg

13.04. Bibelstunde bei Christa  Evangelisch-methodistische
19.30 Uhr Hinkel, Bahnhofstr. 9 Kirche

15.04. Aktivgruppe Lichtblicke  Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz

17.04. Klubabend im Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr Feuerwehrhaus

18.04. Jugendgottesdienst Ev.-Lutherische Kirche
18.30 Uhr  Sankt Johannis Scheibenberg

2015AprilVeranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg-Schlettau

19.04. Predigtgottesdienst  Ev.-Lutherische Kirche
09.00 Uhr  Sankt Johannis Scheibenberg

19.04. Abendmahlsgottesdienst Ev.-Lutherische Kirche
14.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Sankt Johannis Scheibenberg
 Oberscheibe

21.04. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz

21.04. Singkreis im Scheibenberger Scheibenberger Netz e.V. 
16.00 Uhr Netz

26.04. Gottesdienst mit Ev.-Lutherische Kirche
10.00 Uhr Heiligem Abendmahl Sankt Johannis Scheibenberg

27.04. Bibelstunde bei Christa  Evangelisch-methodistische
19.30 Uhr Hinkel, Bahnhofstr. 9 Kirche 
 
28.04. Frauenkreis bei Christina  Evangelisch-methodistische
19.00 Uhr Mengdehl, Bahnhofstr. 9 Kirche

29.04. Aktivgruppe Lichtblicke Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz 
  
30.04. (Un)ruheständler im Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz 

30.04. Maibaumaufstellen Ortsverschönerungsverein
17.00 Uhr Programm m. Kindergarten Scheibenberg e. V.
 und Posaunenchor auf dem
 Marktplatz

Kindergarten „Bergwichtel“

Ein „DANKESCHÖN“ von den „Bergwichteln“ ...

Liebe Scheibenberger, wir wollen uns in diesem Monat wieder einmal 
von ganzem Herzen für Ihr Mittun bedanken.Sie sammeln fleißig Alt-
papier, Zeitungen und Zeitschriften. Darüber freuen wir uns sehr!

Bitte sammeln Sie weiter und bringen das Altpapier zu uns – bitte nicht 
bündeln und in die dafür vorgesehene Tonne geben.

Gerne können Sie ebenfalls Kleidersäcke und Säcke mit paarweise ge-
bündelten Schuhen abgeben. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Das „Bergwichtel“ – Team
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Liebe Mitglieder des SSV 1846 e. V.,

Am 10. April findet unsere Jahreshauptversammlung und Wahl 
des neuen Vorstandes statt.

Beginn um 19.00 Uhr im Feuerwehrdepot Scheibenberg. Wir 
bitten um zahlreiches Erscheinen. Für Getränke und einen Im-
biss ist gesorgt,

Vorstand des SSV 1846 e. V.

Liebe Scheibenberger, Oberscheibener und Mitglieder,

Am 1. Mai ist es wieder so weit: Wandern in den Frühling. 
Wir treffen uns 10.00 Uhr vor der Apotheke. Nach Ankunft am 
Ziel werden die Wanderfreunde mit Bratwurst und Getränken 
empfangen. Wir freuen uns auf eure Teilnahme.

Vorstand des SSV 1846 e. V.

Liebe Heimatfreunde des EZV Scheibenberg,

mit einem herzlichen „Glück auf!“ begrüßte ich alle zu unserer 
Nachweihnachtlichen Fahrt. Heute geht es mit dem Bus nach 
Johanngeorgenstadt und Erlabrunn.Wie das in der Vergangen-
heit immer der Fall war, möchte ich euch heute etwas über das 
Ziel unserer Fahrt nach Johanngeorgenstadt erzählen. Heute 
werden wir den großen Schwibbogen und die Pyramide mit ih-
ren trationellen Figuren Bergmann, Förster, Bauer, Waldarbei-
ter und Handwerker bestaunen können. Johanngeorgenstadt 
trug ein weißes Winterkleid und jeder unseres EZV konnte sich 
auf dem Marktplatz umschauen. Bevor wir aber weiterfahren, 
will ich einiges zur Geschichte der Stadt und ihrer Bewohner 
berichten. Johanngeorgenstadt entstand, als sich Heimatvertrie-
bene aus Böhmen in der Stadt  niederließen. Die Vertriebenen 
aus Böhmen, die zum protestantischen Glauben übergetreten 
waren, wurden vom böhmischen König um 1644 vertrieben. Sie 
bekamen keine Arbeit mehr und mussten demzufolge ihren Le-
bensunterhalt und ihre Familien im Nachbarland ansiedeln und 
ernähren. Darunter waren 15 Bergleute und Handwerker, die 
in Johanngeorgenstadt den Bergbau zum Laufen brachten. Rei-
che Erzfunde wie Kobalt, Silber, Nickel brachten den Bergbau 
schnell voran. Es wurde eine Kirche und ein Rathaus gebaut.

1785 arbeiteten im Bergbau bereits 550 Bergleute. Auch über  
seine Grenzen hinaus war Johanngeorgenstadt durch seinen 
Bergbau bekannt. So konnte sich bereits 1785 Johann Wolfgang 
von Goethe von der Qualität des Bergbaus und Wasserhaltung 

vom Johannstädter Bergbau überzeugen, es gab die Eisengieße-
rei, den Möbelbau, die Handschuhmacher. 1940 bis 1945 wurde 
der Schacht „Frisch Glück“ angelegt. 

Durch den Radiumabbau in Jachimov und Uranproben für die 
Forschungsabteilung Hahn und Berlin geliefert – Nach dem 2. 
Weltkrieg wurde eine Deutsch Russische AG der Vorgänger der 
Wismut. Die Suche und der Abbau von Uran wurde begonnen.
Es wurden die Schächte 1,31/18.51 31 und Transportbetrieb so-
wie die Aufbereitungsfabrik 98 in Betrieb genommen ... zur Zeit 
der Wismut hatte Johanngeorgenstadt 40000 Einwohner.

Täglich wurden 8000 Bergarbeiter in Dreischichtzügen heran-
transportiert. Von Annaberg, Zwickau, Leipzig. Das zweite Eisen- 
bahngleis wurde 1950-1951 gebaut. Die um Johanngeorgenstadt
lebenden Bürger waren bei der Wismut beschäftigt. Sie bauten 
drei Talsperren, um die Wasserversorgung zu sichern. Die Ver-
sorgung der Bergleute musste organisiert werden. Dazu wurde 
ein Kulturhaus und eine Neustadt mit Poliklinik gebaut, auch 
eine Post. Nach Stilllegung der Wismut war eine zweite Gleisan-
lage nötig sowie Siedlungen, Schule und Wohnungen. Ca. 1200 
Tonnen Uran wurden abgebaut. Sie haben dazu beigetragen, 
das Atombombenmonopol zu brechen, um einen Atomkrieg 
auf deutschem und russischem Boden zu verhindern. Nach der 
Stilllegung des Wismutbergbaus wurde die Rekultivierung der 
Landschaft begonnen, das Gebiet der Stadt, zu der heute 178 ha 
gehören, dauert noch an. Mittlerweile hat die Stadt viele Ein-
wohner verloren und beginnt sich neu zu organisieren. Mit Tou-
rismus und Handwerk.

„Glück auf!“
Werner Neubert

Scheibenberg
SSV 1846 e.V.

Sport- und Spiel-
vereinigung 1846
Scheibenberg e.V.

  Erzgebirgszweigverein 
  Scheibenberg e.V.
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 Kooperation Naturschutz und Landwirtschaft in Sachsen –
Naturschutzberatung in den Altkreisen Annaberg und Chem-
nitzer Land

Der Landschaftspflegeverband „Mittleres Erzgebirge“ e.V. ist 
als Naturschutzberater für Landnutzer im Altlandkreis Anna-
berg und Chemnitzer Land tätig.

Wichtige Zielstellungen unseres Beratungsangebotes sind die 
Erhaltung und die Entwicklung der ökologischen Funktionen 
landwirtschaftlicher Nutzflächen, die Erhaltung der Artenviel-
falt sowie in NATURA 2000 - Gebieten die Erhaltung bzw. 
Entwicklung spezieller Lebensraumtypen einschließlich der 
Umsetzung von Maßnahmen der Managementpläne. Unser Be-
ratungsangebot umfasst die Information des Landnutzers über 
Schutzziele und Anforderungen des Naturschutzes im Betrieb 
sowie der Fördermöglichkeiten, konkrete schlagbezogene In-
formation und Beratung mit Abstimmung geeigneter Bewirt-
schaftungs- und/oder Pflegemaßnahmen, detaillierte fachliche 
Einschätzung potentieller Flächen für Naturschutzmaßnahmen 
(Vor-Ort-Besichtigung mit umfassender Kartierung und Doku-
mentation) nach Anforderung durch die Naturschutzfachbehör-
de Speziell im Jahr 2015 informieren wir Landwirte gezielt über 
die Inhalte und Ziele gegenwärtiger und - je nach Sachstand - 
zurzeit bekannter zukünftiger Fördermöglichkeiten.

Besonderes Augenmerk liegt dabei auf den Grünlandflächen, 
die für die Maßnahme GL 1 a - c „Ergebnisorientierte Hono-
rierung artenreichen Grünlandes – EOH“ vorgesehen sind. Wir 
bieten interessierten Betrieben für die gezielte Beurteilung der 
Zuwendungsvoraussetzungen eine Erprobung auf ausgewähl-
ten Schlägen vor dem ersten Schnitt im Jahr 2015 an und stel-
len auf Anfrage das entsprechende Informationsmaterial bereit.
Ein weiterer Schwerpunkt der Naturschutzberatung ist die In-
formation der Landwirte  zu den geplanten Ackermaßnahmen 
der Richtlinie AUNaP. Speziell auf  die Art Kiebitz, aber auch 
für zahlreiche andere Vogel-, Schmetterlings- und Insektenarten 
sind die vorgesehen Maßnahmen zugeschnitten. 

Denn viele Vogelarten, die in Deutschland einst weit verbrei-
tet waren, sind akut gefährdet - dazu gehört auch der Kiebitz. 
Die Anzeichen für einen alarmierenden Rückgang der Vogel-
art aus der Familie der Regenpfeifer mehren sich seit Jahren. 
Sein Bestand hat sich in den vergangenen zwölf Jahren mehr 
als halbiert. Unter anderem haben eine intensivere Landwirt-
schaft und die Trockenlegung der Wiesen ihm Nahrung und Le-
bensraum genommen. Der Kiebitzschutz erfordert eine unbe-
dingte Kooperation mit der Landwirtschaft. Über die geplanten 
Ackermaßnahmen erhält der Landwirt einen entsprechenden 
Ausgleich. Auch die Anlage von Blühstreifen bzw. Blühflächen 
und Brachen wird über die neue Richtlinie honoriert, um die 
biologische Vielfalt zu fördern.

Für die Naturschutzberatung entstehen dem Landbewirtschaf-
ter und Eigentümer keine Kosten. Kontaktieren Sie uns unter 
der Rufnummer 0 37 33/ 5 96 77 – 0  bzw. informieren sich auf 
unserer Homepage: www.lpvme.de über das Beratungsangebot.
Weiterführende Informationen zur Naturschutzberatung finden 
Sie unter: www.smul.sachsen.de/foerderung/93.htm
   
Die Naturschutzberatung wird im Rahmen der Richtlinie „Na-
türliches Erbe (NE)“ aus Mitteln der Europäischen Union (Eu-
ropäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raumes- ELER) und des Freistaates Sachsen gefördert. 
 
www.eler.sachsen.de

Der 
Abwasserzweckverband „Oberes Zschopau und Sehmatal“
schreibt zum 01.09.2015 die Stelle des/der

Kaufmännischen Leiters/-in
aus. 

Das ausführliche Stellenprofil ist auf der Internetseite
des AZV „Oberes Zschopau- und Sehmatal“ 
www.azv-ozst.de veröffentlicht, oder kann beim AZV
„Oberes Zschopau- und Sehmatal“
Talstraße 55, 09488 Thermalbad Wiesenbad, 
Tel. 03733/50020 Fax /500240 angefordert werden.
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Christian-Lehmann-Oberschule

Tag der offenen Tür an der Christian-Lehmann-Oberschule

Schon auf dem Weg zum Tag der offenen Tür am Sonnabend, 
dem 28. Februar 2015, in die Christian-Lehmann-Oberschule 
Scheibenberg schallte mir fetzige Musik entgegen. Freundlich 
begrüßt wurde ich am Eingang von Frau Gabriel, die mich schon 
in der ehemaligen Polytechnischen Oberschule Scheibenberg 
im Fach Englisch unterrichtete. In vielen Unterrichtsräumen, 
auf den Fluren und Fachkabinetten war bereits ordentliches 
„Gewusel“. Viele Eltern mit ihren Viertklässlern schauten sich 
alles genau an, kamen mit Lehrern ins Gespräch, betrachteten 
Schülerarbeiten, experimentierten, rätselten, und viele nutzten 
den Besuch gleichzeitig für die Anmeldung ihres Kindes für 
die zukünftige Klasse 5. Selbst für Geschwisterkinder wurde 
dieser Samstagvormittag nicht langweilig - alles war ja soooo 
interessant. Auch Eltern mit Kindern, die derzeit in der Chris-
tian-Lehmann-Oberschule lernen, nutzten beispielsweise die 
Gelegenheit, mit Frau Decker, der Berufsberaterin der Agentur 
für Arbeit, mit den ausstellenden Unternehmen, wie TAKATA 
Sachsen GmbH aus Elterlein und Vollmann (Sachsen) GmbH & 
Co aus Scheibenberg oder mit der schulinternen Sozialpädago-
gin Frau Georgi ins Gespräch zu kommen. Wie auch schon die 
Jahre zuvor, zog es wieder viele Ehemalige in ihre „alte“ Schule. 
Schön zu hören, dass sie ihren Weg gefunden haben, mitten im 
Leben stehen oder auch schon Nachwuchs aufziehen.  Eine De-
legation des Stadtrates der Stadt Scheibenberg ließ es sich nicht 
nehmen, einmal genauer unsere Oberschule unter die Lupe zu 
nehmen. 

Plötzlich wurde es laut im Schulhaus – die Schülerband mit 
Schlagzeuger, E-Gitarrist und 4 tollen Sängerinnen unter der 
Leitung von Herrn Marinov trat in Aktion. Nicht nur ich war 
begeistert. Viel Beifall erhielt auch der Schulchor, vor allem das 
Lied „Probier‘s mal mit Gemütlichkeit“ aus dem Film „Das 
Dschungelbuch“ fanden alle total toll! 

So, und anschließend konnte ich im Schülercafé plaudern und 
schlemmen – ein schöner Samstagvormittag ging leider auch 
einmal zu Ende.

An dieser Stelle ein ganz herzliches, großes Dankeschön an 
ALLE, die zum Gelingen des diesjährigen Tag der offenen Tür 
an der Christian-Lehmann-Oberschule Scheibenberg mitge-
wirkt haben. Stellvertretend genannt sei Frau Malz, die ihre Zu-
ckerwattemaschine mitbrachte und bediente sowie Eltern, die  
Gebackenes zur Verfügung stellten, aber auch die vielen aktiven 
Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer, die Schulse-
kretärin Frau Trommler ...

C. Martin, die mit der Kamera unterwegs war …
im Auftrag der Schulleitung
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Deutsches Rotes Kreuz

Leben retten zu Ostern: DRK-Blutspendedienst Nord-Ost bietet 
rund um die Osterfeiertage Sonder-Blutspendetermine an

„Zu Ostern Blut spenden“ - unter diesem Motto richtet der 
DRK-Blutspendedienst zahlreiche Sonder-Blutspendetermine 
rund um die Osterfeiertage ein. Hintergrund sind die Ferienzeit 
und Feiertagsdichte, denn auch zur Ferienzeit und an den bevor-
stehenden Osterfeiertagen müssen in den Kliniken der Region 
lebensrettende Blutpräparate zur Behandlung schwerkranker 
Patienten zur Verfügung stehen.

Viele Patienten müssen Ostern im Krankenhaus verbringen und 
sind auch in dieser Zeit auf Blutspenden gesunder Mitbürger an-
gewiesen! Dies trifft insbesondere auf Krebspatienten zu. Blut- 
ist nur kurz haltbar (35-42 Tage), bei spezialisierten Behandlun-
gen, z.B. in der Krebstherapie müssen jedoch über Wochen be-
gleitend Blutpräparate verabreicht werden.

Helfen Sie mit Ihrer Spende Leben zu retten!
Wir wünschen Frohe Ostern und einen schönen Frühlingsbe-
ginn! Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht
am Mittwoch, 15.04.2015, 15.00 – 19.00 Uhr
Arztpraxis DM Mynett, Rudolf-Breitscheid-Str. 41

Scheibenberger Faschingsverein e.V.

Der Scheibenberger Faschingsverein sagt Danke!

Tolle Tage gab es in Scheibenberg beim Karneval, der dieses 
Jahr 20 Jahre feierte. Am 13.02.2015 wurde in der Turnhalle eine 
Dankeschönveranstaltung für alle Vereinsmitglieder, Sponso-
ren, Vereine, Geschäftsleute sowie Betriebe und Freunde durch-
geführt. Neben Dankesworten und kleinen Ansprachen kam 
das Feiern nicht zu kurz. Nun hoffen wir, dass im November die 
Begeisterung für den Scheibenberger Fasching weiterhin anhält.

Wir bedanken uns recht herzlich beim Bürgermeister und den 
Stadträten der Stadt Scheibenberg sowie allen Vereinsmitglie-
dern und Helfern.

Euer Vorstand

Christian-Lehmann-Grundschule

Große Grill- und Rodelparty

Am Donnerstag, dem 26. Februar 2015 fand eine Grill- und 
Rodelparty an der Schanze in Scheibenberg statt. Die Klasse 
4 mit ihrer Klassenleiterin Frau Mey organisierte gemeinsam 
mit Herrn Bernd Fischer und dem ehemaligen Skispringer Ingo 
Schmidt einen Rodelnachmittag, wo alle Schüler am Schanzen-
auslauf (sogar von ganz oben) mit ihren Rutschschüsseln her-
unterfahren durften. Der Spaß war da schon vorprogrammiert.  

Anschließend wurde bei einer leckeren Bratwurst und einem 
heißen Getränk der Nachmittag beendet, da es ja inzwischen 
schon Abend geworden war. Bedanken möchten wir uns be-
sonders bei dem Vorsitzenden des SSV 1846 Scheibenberg e. V., 
Herrn Bernd Fischer, bei Ingo Schmidt, Ralf Riedel und bei allen 
Eltern, die mitgeholfen haben, dass diese Veranstaltung zu ei-
nem Erlebnis der besonderen Art wurde. 

Klasse 4 und Frau Mey
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Christian-Lehmann-Grundschule
Mit neuen Shirts zum Sport ...

Am Freitag, dem 13. März 2015, ging es für einige Mädchen und 
Jungen unserer Grundschule nach Annaberg in die Silberland-
halle. Dort starteten sie bei den Wettkämpfen in der Hallen-
leichtathletik. Besonders stolz waren unsere Teilnehmer, diesmal 
in nagelneuen Shirts zu starten. dafür gilt ein besonderer Dank 
der Familie Zönnchen, welche einen Satz mit 24 T-Shirts in ver-
schiedenen Größen sponserte. Mit viel Motivation gingen alle 
Sportler an den Start und zeigten gute Leistungen. In den zum 
Teil sehr großen Starterfeldern konnten sie sich gut behaupten. 
Louis Wölfle aus der Klasse 1 war in allen vier Disziplinen unter 
den besten 10 und Janik Weber freute sich mächtig über eine 
Silbermedaille im Dreierhopp. 

Nun hoffen wir, dass die Shirts uns auch weiterhin zu guten Leis-
tungen anspornen. Vielen Dank!

Frau Wirker
Sportlehrerin

Straßendeckensanierung 
der Bundesstraße B 101

Seitens der Straßenmeisterei des Landratsamtes Erzgebirgs-
kreis wird die Fahrbahndecke der Bundesstraße B 101 in Schei-
benberg von der Hospitalstraße bis zur Einmündung Linden-
straße in Richtung Schwarzenberg erneuert. Es ist geplant, mit 
der Baumaßnahme am 20. April 2015 zu beginnen. 

Die Arbeiten werden voraussichtlich 3 Wochen andauern. Für 
den LKW-Verkehr ist die Ortsdurchfahrt komplett gesperrt 
und es erfolgt eine großräumige Umleitung. Der PKW-Verkehr 
wird über die Rudolf-Breitscheid-Straße – Lehmannstraße – 
Bergstraße – August-Bebel-Straße – Crottendorfer Straße um-
geleitet. Die Verbindungsstraße wird in diesem Zeitraum nur 
als Einbahnstraße in Richtung Crottendorfer Straße befahrbar 
sein. Durch die RVE werden die Ersatzhaltestellen des Busver-
kehrs für den Markt in der August-Bebel-Straße vor der Turn-
halle und in der Verbindungsstraße vor der Christian-Lehmann-
Oberschule eingerichtet. 

Die Stadtverwaltung bittet um Verständnis für die notwendigen 
Verkehrsbeschränkungen für den Zeitraum. Das Abstellen und 
Parken von Kraftfahrzeugen entlang der Umleitungsstrecke 
wird nicht möglich sein. Als Ausweichparkplatz steht der Turn-
hallenplatz zur Verfügung.

Einladungen + Mitteilungen im April

Liebe Bürger von  Scheibenberg und Umgebung, 

die monatlichen Termine für: Aktivgruppe „Regenbogen“,  
Aktivgruppe „Lichtblicke“ und Treff der (Un)ruheständler finden 
Sie im Amtsblatt unter der Rubrik Veranstaltungen der Ver-
waltungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau. Beachten Sie 
bitte weiterhin unsere aktuellen Aushänge. Ansprechpartner:  
Fr. Klecha – Tel. 037349/76871

Ab der Ausgabe März wollen wir Ihnen noch einmal unsere 
Gruppenangebote genauer vorstellen. In diesem Monat die

Aktivgruppe Lichtblicke

In dieser Gruppe werden speziell Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen und mit leichten Gedächtnisproblemen an-
gesprochen. Bei den Nachmittagen wollen wir in erster Linie 
Gemeinsamkeit fördern, uns über aktuelle Themen unterhalten, 
unser Gedächtnis etwas trainieren. Auch Bewegung wird an-
geboten, für jeden, wie er kann. Außerdem wollen wir Singen,  
Basteln,  Spielen oder auch unseren gemeinsamen Imbiss einmal 
selbst zubereiten.

Unser Angebot findet mittwochs, im 14-tägigen Rhythmus, von 
14.00 bis 17.00 Uhr statt. Unsere aktuellen Termine finden Sie in 
der Rubrik Veranstaltungen der Verwaltungsgemeinschaft Schei- 
benberg-Schlettau. Für die Teilnahme wird ein Unkostenbeitrag 
in Höhe von 7,50 Euro pro Nachmittag berechnet, inclusive Im-
biss und Getränke. Schnuppertag frei.

Bitte informieren Sie sich unverbindlich oder testen Sie unser 
Angebot. Wir freuen uns über jede oder jeden, die /der unsere 
Gruppe komplettiert.  Auch Teilnehmer aus umliegenden Orten 
sind uns herzlich willkommen. 

Gern geben wir telefonisch Auskunft! 

Ansprechpartner
Frau Eva-Maria Klecha
Tel. 037349-76871

Auch für diese Gruppe würden wir uns über neue Mitarbeiter 
freuen. Neue Vereinsmitglieder und Spender, die das Anliegen 
unseres Vereins mit tragen helfen, sind ebenfalls herzlich will-
kommen.

Frohe und gesegnete Ostern wünscht Ihnen 

Eva-Maria Klecha 
Im Namen des Teams des Scheibenberger Netz e.V.

www.scheibenberg.com                    
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
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OBERSCHEIBE

 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 

Die Nachrichten des Ortsteiles Obscheibe beginnen heute zu-
nächst mit einem kurzen, historischen Rückblick.

Vor 35 Jahren beschäftigte man sich mit der Bildung einer An-
tennengemeinschaft, weil durch die Hochspannungsleitungen 
des Pumpspeicherwerkes Markersbach der Rundfunk- und 
Fernsehempfang nicht mehr uneingeschränkt gewährleistet war.
Der Rat der Gemeinde Markersbach beschloss am 11.11.1981 
die Bildung einer Bürgerschaft „Antennenanlage“. 

Die Bürger von Obscheibe haben sich laut Statut vom 02.04.1982 
dieser Gemeinschaft aus technischen und ökonomischen Grün-
den angeschlossen. Dem Vorstand gehört u.a. an: Wolfgang 
Schreier (als Vorsitzender), Achim Meinhold, Gotthold Morgen-
stern, Friedrich (Frieder) Endt, Manfred Bauer, Herbert Fiedler 
und Kurt Endt. Ab 1998 übernahm die Firma ELMA GmbH 
Markersbach die gesamte Kabelanlage der Bürgergemeinschaft 
in eigene Rechtsträgerschaft. 

Die Anlage funktioniert heute noch und so soll es auch bleiben.
Fast alle Wohnhäuser und deren Haushaltungen in Oberscheibe 
wurden vom Fernmeldetechniker Frieder Endt fachmännisch 
installiert. Das benötigte Material (wie Kabel, Anschlussdosen 
usw.) wurde durch ELMA-Betrieb Dank derer Hilfe vorfinan-
ziert und bereitgestellt. Dafür wurde eine Umlage bzw. jährliche 
Beiträge erhoben sowie Pflichstunden geleistet.

Der Ortschaftsrat sieht sich im Namen aller ehemaligen Mitglie-
der der Bürgergemeinschaft veranlasst, den am 26. Februar d.J. 
an einer schweren Krankheit verstorben Mitorganisator Fried-
rich Endt für seinen damaligen Einsatz mit diesem 

N A C H R U F

besonders zu würdigen. Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren. Seinen Angehörigen gilt unsere aufrichige Anteilnahme. 

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

ich bedanke mich ganz herzlich bei unserem „Altbürgermeister“ 
Kurt Endt für seinen Bericht. 

Es gab eine Anfrage an den Ortschaftsrat, ob es nicht möglich 
wäre, auch im Ortsteil Oberscheibe einen Kinderspielplatz zu 
errichten. Ich werde diese Frage an die Stadtverwaltung Schei-
benberg weiterleiten, aber man sollte sich auch bewusst sein 
über die enormen Kosten sowie die rechtlichen Vorschriften ei-
nes Kinderspielplatzes.

Information

Am 19.04.2015 um 14.00 Uhr findet wieder ein Gottesdienst im 
Dorfgemeinschaftshaus statt. Sie sind alle herzlich eingeladen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir wünschen Ihnen ein frohes 
und schönes Osterfest, den Schulkindern viel Spaß in den Ferien.

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“
Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –

30.03. – 05.04. TA Geisler Annaberg- Buchholz
 Tel. 0160/96246798
 TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162/3794419

06.04. – 12.04. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174/3160020

13.04. – 19.04. TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467

20.04. – 26.04. DVM Schnelle  Schlettau OT Dörfel
 Tel. 0171/2336710
 TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384

27.04. – 03.05. TÄ Zieboll  Ehrenfriedersdorf
 Tel. 07341/574380
 TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162/3794419

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf- 

folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr 

und endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschafts-

dienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch 

des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 8. und 22.04.2015
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
 

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

wir machen ab April Sommerpause und
melden uns wieder rechtzeitig bei Ihnen!

Auf Wiedersehen im Herbst!

 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Die nächste Sprechstunde findet am 13. April 2015,
  17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
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Unkorrekte Geschwindigkeitsmessung
Die Stadt Chemnitz führte auf der Reichsstraße eine Geschwindigkeits- 
messung mit dem Geschwindigkeitsmessgerät ESO ES 3.0 aus. Dem Mandanten 
wurde vorgeworfen eine Geschwindigkeitsüberschreitung um 24 km/h. Das hätte 
bedeutet eine Geldbuße von 80 Euro und einen Punkt im FAER. Diesen Ver-
stoß konnte und wollte der Mandant nicht glauben. Trotz entsprechender  
ausführlicher Argumentation erließ die Stadt Chemnitz ohne weitere tragende 
Überprüfung einen Bußgeldbescheid und wollte den Mandanten abstrafen. Wir 
legten Einspruch ein und beauftragten einen öffentlich bestellten und vereidig-
ten Sachverständigen für Geschwindigkeitsmessung und Abstandsmessung mit 
der Überprüfung des Messvorgangs und der schon der Stadt Chemnitz unter-
breiteten Argumente. Der Sachverständige konnte die Ordnungsmäßigkeit der 
Messung nicht bestätigen. 

Die gesamte Messserie war entgegen den Bedienvorschriften durchgeführt 
worden. Die Fotoposition des Fahrzeugs unse-
res Mandanten konnte nicht überprüft werden. 
Die Fotolinie war nicht anhand eines „Lübecker  
Hütchens“ markiert bzw. war im Beweisfoto nicht 
abgebildet. Die Stadt Chemnitz musste dann den 
zwischenzeitlich erlassenen Bußgeldbescheid zu-
rücknehmen und das Verfahren einstellen. Für den 
Mandanten ein hervorragendes Ergebnis, unsere 
Arbeit hat sich gelohnt. Deswegen, Autofahrer 
aufgepasst! Nicht jeder Bußgeldbescheid der Stadt 
Chemnitz entspricht den rechtsstaatlichen Anforde-
rungen. Sprechen Sie bei uns vor, wir helfen gerne. 

Thomas Schulte LL.M.
Rechtsanwalt
Vertrauensanwalt des AvD

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

03.04. und 17.04.2015

Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901

bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219

SIRENEN-PROBELÄUFE

Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, den 4. April 2015 

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.:  3582000175
  BLZ: 87054000
  IBAN:  DE37870540003582000175
  BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 15.03.2015: 331,60 Euro 


